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Wanderer in der Wüste

«Sind Sie für oder gegen Israel?»

Stimmen zur Politik

Der österreichische Bundeskanzler
Kreisky: «Je eher wir diese gräss-
liche Maskulinität unserer Gesellschaft

beseitigen, desto besser.»

*
Leonid Breschnew: «Ich bin nicht
nach Amerika gekommen, um
über Krawatten zu verhandeln.» -
Im Weissen Haus zu den Reportern:

«Bitte, bitte machen Sie noch
eine Aufnahme - der Geschichte
zuliebe.»

Golda Meir: «Der Frieden wird
erst dann kommen, wenn die Araber

ihre Kinder mehr lieben, als
sie uns hassen.» «Zwar hat Moses

mit einem Stock Wasser aus
dem Stein geschlagen, aber dann
führte er uns vierzig Jahre durch
die Wüste bis gerade zu dem
einzigen Platz im Mittleren Osten, wo
es kein Petroleum gibt.»

*
Maurice Couve de Murville,
ehemaliger französischer Aussenmini-
ster: «Manchmal ist Geheimdiplomatie

unentbehrlich. Wenn man
Forellen angeln geht, kündigt man
sich ja auch nicht mit Trompeten-
stössen an.»

*
Francois Mitterand, französischer
Sozialistenführer: «Am Montag
werfen die Franzosen Karotten auf
den Präfekten, am Dienstag
Kartoffeln auf den Polizeipräsidenten,
am Mittwoch blockieren sie die
Strassen, am Donnerstag zerschlagen

sie Schaufenster, am Freitag
demonstrieren sie auf der Avenue
de l'Opera. Was sie am Samstag
tun, weiss ich nicht. Aber am
Sonntag stimmen sie für die
Regierung.»

*
Franz Josef Strauss: «Ich bin froh,
wenn wir noch in Dollars rechnen
und nicht schon in Rubeln zu rechnen

beginnen.»
*

Der deutsche Bundesverteidigungsminister

Georg Leber: «Wenn wir
abends gut schlafen wollen, müssen

wir am Tage die Augen
offenhalten.»

*
Juan Domingo Pen$n zu seiner
Präsidentschaftskandidatur : «Das
ist ein grosses Opfer für mich.
Aber wenn Gott mir Gesundheit
und Kraft gibt, bin ich zu jedem
Opfer bereit.»

*
Enzo Ferrari: «In unserer Gesellschaft

gibt es offenbar keinen
Mittelweg mehr: entweder verhungert
man oder man überfrisst sich.»

Vox
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